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Keine Blockade für drntsäien Schasfnngogrist.
Das deutsche Unterste.Handelsschiff „Deutschland",

Welches am 10. Juli mit einer Ladung von Farbstoffen
von Bremen im Baltimorer .Hasen anlangte und am
1. August mit einer Ladung Gummi und Nickel wieder

abfuhr, ist am 28. August in der Weser und am näch-
sten Tage in Bremen wohlbehalten angekommen. Da-

mit ist die erste transatlantische Rundreise des ersten
Untersee-Handelsschifsts znm erfolgreichen Abschlust ge-

kommen. Zwei Monate hat die Rundreise genommen.
Künftige Reisen von llntcrste-.Handelsjchisfen werden
jedensalls in kürzerer Zeit bewerkstelligt werden.

Die glückliche Ankunst der „Deutschland" im Hei-
niathshafen ist ein neuer Triumph deutschen -L-chas-
sungsgcisteü, sür den es keine Blockade giebt. Ja, wäre

nicht der hoch entwickelte deutsche Schafsungsgcist ans
allen Gebieten des völkischen Lebens gewesen, es sähe
heute traurig aus in Deutschland und überhaupt ganz

Mittel Europa. Tast Deutschland trotz aller Blockaden
und Aushungerungs-Methoden England's durchholt
nd jetzt am Ansang des dritten KricgsjahreS der Votks-
ernährungS-Diktator Herr von Batocki erklären konnte,

das; die diesjährige Ernte noch einen großen Uebcrschus;

ntzwerfen werde, so ist dieses einzig und allein der hoch
entwickelten Landwirthschaft Deutschland's zu verdan-
ken. Durch andauernden Fleiß, durch Systcmntisirung
der Landwirtschaft und vor Allem dadurch, das; cs am

meisten von allen Ländern der Welt künstlichen Dünger

anwendet, ist Deutschland das ertragsfähigste Land der
Welt geworden.

Ein .Bild davon giebt uns eine vom Bundes-Han-
deisdepartement in Washington, D. E„ in den „Eom-
rnercc Reports" vom 8. August d. I. veröffentlichte
Statistik. Deutschland ist keineswegs ein Land, das in
Folge seiner natürlichen Beschaffenheit etwa von „Milch

und -Honig" fließt: es wird in der -Hinsicht klcinwenig

von Frankreich und bedeutend von Rußland übertraf
fen. Noch in den Jahren 188! —'86 standen Deutsch-
land und Frankreich bezüglich der Ertragsfähigkeit des

Bodens ans gleicher Stufe. Und heute ist das Verhält-
niß beinahe wie 2 zu l. Aber dafür sät Deutschland
durchschnittlich für den Acker 10.7 Psnnd Kali und 7

Pfund Salpeter aus. während Frankreich nur 0.7
Pfund Kali und 8.0 Pfund Salpeter ausstreut. Die
Ertragsfähigkeit von einem Acker Land in den ver-
schiedenen Ländern im Jahre 1018 betrug sür Weizen:
in Deutschland 85, Rußland 10, Frankreich 20.5, i

unserem Lande 15.1 Büschel: für Kartoffeln: 285.4
in Deutschland, Rußland 121.8, Frankreich 125.8. in

unserem Lande nur 90.2 Büschel. Diese Zahlen spre-
chen Bände für deutschen Fleiß und für die Ersprieß-

lichkeit infolge der Anwendung künstlichen Düngers.

Freilich drohte tzci'in Ausbruch des Krieges die bri-

tische Blockade trotz Alledem die deutsche Landwirth,

schast lahm zu legen durch das vollständige Ausbleiben
der Zufuhr von Salpeter aus Chili, die in 1012 die

-Höhe von 812,808 Tonnen im Werthe von !j12,508,'
115 erreichte. Aber die Bedrängnis; des Krieges
spornte den deutschen Schäsfnngsgeist an, eine billigere

Methode der bon Professor F. -Haber in Karlsruhe er-
sundlpieii Gewinnung von Nitrogen aus der Luft als

Ersatz sür den Chili-Salpeter zu finden, und schon um

die Mitte des Jahres 1015 waren ans dem neuen Wege

>50,000 Tonnen synthetisches Ammoninm-Sulphat ge-
wonnen worden. Seitdem ist die Jahrcs-Prodnktion ans
eine halbe Million Tonnen erhöht worden, und der

Werth beläuft sich auf §80,000,000. Die Produktion
kann in'S Unendliche gesteigert werden. Eine andere

immer größer werdende Ainmoiiinm-BczngsqueÜe ist
die Verkokung der Steinkohle.

Für ein anderes wichtiges Düngungsmittel, den
Kali, hat in Deutschland ja die Natur gesorgt. Deutsch
land ist das einzige Land der Welt, welches unerschöpf-

liche Kalilager besitzt. Im Jahre 1008 betrug die For-
derung des kalihaltigen Gesteins 6,011,050 Tonnen.

Seit 1010 ist die Förderung des Kali sür die Ausfuhr
durch Oiesetz geregelt, so das; in absehbarer Zeit in

Deutschland kein Mangel an Diesem werthvollen Dün-
gcmittel eintreten kann.

So haben deutscher Schafsmigsgeist und die Natur

dafür gesorgt, das; daö deutsche Volk durch die gänz-

liche Absperrung von den Kornkammern der Welt nicht
den, .Hnngcrtodc überliefert werden kann. Die britische
Blockade verursachte allerdings auch Mangel an Mine-
ralien, Erzen und Produkten der Tropen, die sür die
Kriegführung unbedingt nothwendig sind. Aber auch
hier fand der deutsche Schäsfnngsgeist einen Ausweg.

Er schuf Benzol, ein Kohleprodutt. als Ersatz für Erdö'.
und Gasolin. Er schuf Ersatz für Mangan, das für
die Stahlgewinkiung nothwendig ist. Er fand eine
Methode der künstliche Gewinnung von Gummi für
gröbere Zwecke, wie z. B. fürZilntomobilreifen. llnd
nm da

. zu erlangen, für welches er keinen Ersatz schaf
fen konnte, schuf er das Untersce-Handelsschiff.

Aber )npa ist dennoch nnser freund!
Als vor zwei Jahren seine drallen irach der

bliiheuden deutschen Colonie Kiantschau in Ostasien
ausstreckte, unter den, Vorwand, das Pachtgebict an
China zurückzugehen, erklärte unser damaliger Staats-
Sekretär Brnan. er bezweifle nicht, das; Japan Wort

halten werde. Seitdem hat Japan sich mit Russland
bezüglich der Apitheilung ganz China's in „Interessen-
sphären" verständigt.

Tiefer Inge hat Carranza, der provisorische Prä-
sident Meriko's, Pl>>o,ooo in Eold anS Japan erhal-
ten. wie eo heistt. als ein Darlehen. Dafür hat er den

Japaner die ausschliesslichen Jischereirechte längs der

merikanischen Westküste aus die Tauer von zehn Jah-
ren verliehe. In vs,asiatischen Küstengeiväsferi- giebt

es nurürlich leine Jische! Eine vedeuteiiden Theil der

meLitanischen Weftlliste nimmt die Magdalena-Bai ein,

die zugleich ein ausgezeichneter Stützpunkt ist für
eine graste Kriegsflotte. Die Fischerei - Ecrechtsamc
schlieste natürlich auch das Recht ei, Fischer Eolonien
an der Magdalena-Bai entlang anzulegen, die aus ge-
dienten Soldaten und Matrosen bestehen können, mü
vollständiger Felddienst Ausrüstung versehen. Unser
Staatsdepartement wittert aber keine (R'sahr, die Ja-
paner sind unsere besten Freunde, müssen cs ja sein,
weil sie die Freunde England's sind, das wir durch ge-
waltige Waffenlieferungen und durch Sonstiges vor
der Vernichtung durch Deutschland bewahrt haben. Auch
solche Zeitungen wie der „N. N. Hcrald", die die Jahre
her jede Bewegung der deutschen Kriegsschiffe in ame-
rikanischen (R'wässern, jeden Erwerb von Eerechtsamcn
deutscher Nhedereien auf diesem Eontinent stets mit
Arg Sangen beobachteten-, wittern keine Ecfahr.

Jetzt kommt die Nachricht, dost ein Spanier, als
Agent für Japan sniigirend, in der Panamakanalzonc
00,000 Acker Land für Eolonisirungszwecke erworben
habe. Ob das auch nichts zu bedeuten hat? Wahr-
scheinlich nicht, denn Japan ist ja England's Freund
und kann als solcher doch nichts gegen ns im Schilde
führen!

Bor dem Kriege waren bo den Schiffen, welche
den Stillen Ozean befuhren, nach Tonncngehalt berech-
net, 21 Prozent amerikanische, !!3 Prozent japanische
und 80 Prozent britische Schiffe. Die übrigen 7 Pro-
zcnt vertheilten sich auf Deutschland und andere Han-
dclsstaaten. Jetzt, nach zwei Jahren, ist der Antheil
des Schiffsverkehrs der Vcr. Staaten ans dem Stillen
Ozean auf 2 (zwei) Prozent zurückgegangen, der Ja-
Pan's ans 5>6 Prozent gestiegen und der England's ans
80 Prozent gesunken. Tie verbleibenden < l Prozent
vertheilen sich auf die übrige maritimen Länder der
Welt. Das; England's Antheil zurückgehe,? sollte, ist
erklärlich, weil viele britische Schiffe von U Booten ver
senkt worden sind und cs Hunderte von -Handelsschiffen
für den Kriegsdienst verwenden nmst. Womit jedoch
erklärt sich das Verschwinden der Flagge der Ver. Staa-
ten vom Stillen Ozean?

Aber trotz Alledem: der Amerikaner, der von einem

Näherrücken der gelben Gcfah/spricht, ist ein unloyaler
Bürger, hat mir die Absicht, der Regierung in Wash
ington Ungelegenheiten zu bereiten, kann nr im Bunde
stehen mit „deutschen Verschwörern"!
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Das Automobil hat iu jüngster Zeit in Baltimore
nd Umgegend wieder viele Opfer gefordert. Freilich
ist das nicht die Schuld des Automobils, sondern des
Mannes, der es lenkt und die Fahrgeschwindigkeit con-
trolirt. Wenn ei besonnener Mann am Steuerrad
sitzt, ist das Automobil das harmloseste Fuhrwerk ans
der Welt, wird aber einem unbesonnenen Menschen die
Führung überlassen, dann lauert der Tod in jedem

Theil der Maschine. Könnte nur der Staat sich's lei-
sten, eine besondere Straste für Hurrahfahrer zu bauen,

den wäre das Auto-Problem bald gelöst. Die -Hur-
rahfahrcr würden sich nach und nach alle das Genick
brechen. Aber da wir keine Straste für den ausschliest-
lichen Gebrauch bon Autorasern haben, sind die Behör-
den gezwungen, auf die Sicherheit des Fustgangers,
des Farmers und seines Wagens und Pferdes und des
vernünftigen Autofahrers Bedacht zu nehmen. Des-

halb ist Vcrnrthcilnng zu langer Gesängnisthaft das
einzige Mittel, den znm Rase geneigten Automobil-
Lenker einigcrmasten unter Eontrole zu halten. Wenn
für blostes Rasen wenn es auch ohne Unfall abläuft

unbarmherzig drcistig, sechszig oder gar neunzig
Tage Gefängnis; ausdittirt würden, müstten die Raser
bald rar werden. Geldstrafen sollten abgeschafft wer-
den. Für Autorascr sollte es nur Gesängniststrafe ge-
ben. Denn oft sind die Raser vermögende Männer,
denen es auf eine Strafzahlung von 10 bis 50 Dollars
nicht ankommt. ;

o—

Wer lügt, sollte ein gutes Gedächtniß Hube. Das
sollte sich der englische Kriegsminister vor allen Din-
gen merken. -Herr Lloyd George, dieser Gemüths-
mensch, hat nämlich im Parlament die erstaunliche Er-
klärung abgegeben, das; die Allnrtcn einen Durchbruch
an der Westfront gar nicht beabsichtigt, sondern die Of-
fensive mir deshalb begonnen hätten, mit Verdun zu
entlasten und die Deutschen zu verhindern, Truppen

nach der Ostgrenze zu werfen. Mau vergleiche diese
Aeusterimgen des englischen Kriegsministers mit den
Auslassungen der leitenden Staatsmänner England's,
speziell des Premiers Asyuith im letzten Frühjahr.:

ferner mit den Versicherungen des Vorgängers von
-Herrn Lloyd George, des inzwischen verstorbenen Lprd
Kitchener, der klipp nd klar erklärte, das; die graste
Frühjahrs-Osfensive die Deutschen aus den besetzten
Lcmdestheilcii unbedingt heraustreiben würde. Ma

erinnere sich der Worte des Generals -Hcng, das; die
Alliirtcn ihren Vormarsch nicht eher aufgeben würden,
bis sie in Berlin wären. Es ist die alte Geschichte von
dem Fuchs und den sauren Trauben. Die Offensive
an der Somme hat sich für die Engländer genau so
zu einem Fiasko gestaltet, wie das Dardancllen-Unter-
nchnien, nr das bieses Fiasko den Briten erheblich
höhere Opfer gekostet hat. ID. I.)

0
Der schnell auf einander folgrnde Tod von zwei

Kindern in Forest Park in Nordwcst Baltimore, welche
an der Kinderlähmung litten, und die gestern und vor
gestern entdeckte Erkrankung von fünf anderen Kindern
in Nordwest-Baltimarc an der Seuche gestalten die
Situation in Baltimore etwas bedenklicher. .Hassent-
lich werden die Mastnahmen des Gesundheitsamtes ge-
gen die weitere Ausbreitung der Seuche Schlichen
aller Spielplätze und der Soniitagsschnlen in den Nach
barschaften, wo neue Krankheitsherde entstehen, sowie
das Untersagen des Abhaltens von Strasten-Bazarö durch
Kinder und das; ihnen verboten wird, die Park-Eonzerte
zu besuchen Erfolg haben. Vor Allem aber sollte eine
jede Mutter ihr Kind zu -Hause halten, wenigstens nicht
fremde Nachbarschaften besuchen lassen.

0
Also mit der Hülfe seitens der griechischen Trup-

pen an der griechisch-bulgarischen Grenze, aus die sich
die Alliirtcn scheinbar schon so sehr gefreut hatten, ist
es wieder mal nichts. Die griechischen Truppen haben
sich aus Scres zurückgezogen und den Bulgaren die
Stadt überlassen.

,i

Ans Lansnnnc in der Schweiz, dns seit zwri Jah-
ren der Hauptsitz der Windbeutelei ist, kommt die Nach
richt. Deutschland habe seine Siebzehnjährigen bereits

zur Fahne eingezogen.
0

Dnß die meisten menschlichen Leide durch schlechte
Zähne verursacht werden, wie Zahnärzte behaupten,
mag wahr sein. Ei Mund voll schlechter Zähne ist die

reinste Pesthöhle.

Der Deutsche Correiponvel-t, Baltimore, Md., Freitag, de 25. Angnst >Ol6.

Wen die Prvhibitivnistc cvuse-
isnent sein wollen, müssen sie auch auf
die Abschaffung des Automobils be-

stehen. Sie sapen, der Alkohol rni,
nire Familien. Dasselbe thut das
Automobil. Es hat schon vielen Fa-
milien den Ernährer durch den Tod
oder durch Ehescheidung (jeraubt. Es
hat Existenzen rninirt, wohlhabende
Männern zu Bettlern und ehrliche
Menschen zu Defraudanten gemacht.
Also, mit dem SchnaPPS mns; auch
das Automobil abgeschafft werden.
Wir schlagen vor, eine „Anti Auto-
mobil-Liga" zu gründen und ber
pflichten uns zu einem Jahresbeitrag
von 600 Eents.

II>II>: TO WAKK Ul*.
When at the outbreak of the

European war Great Britain started
to interfere with our oversea trade
the German Correspondent repeated-
ly called attention to the danger of
it for the future of our country. We
pointed out that it was Great Brit-
ains aim to ruin Germany’s oversea
trade and at the same time keep the
United States from becoming a dang-

erous rival In the worlds markets.
How well Great Britain has succeed-
ed to keep down the oversea trade of
our country everybody can see who
wants to see. We have not been
able even to extend our trade with
our sister republics in South Amer-
ica. According to the report of our
Department of Commerce our inter-
change of goods with Latin America
has not been greater In the fiscal
year 1915 -’l6 as it was in the fiscal
year 19131—’14 when Europe was
still at peace and Germany was still
in position of her full share of the
South American trade. Great Brit-
ain has managed to get hold of Ger-
many's trade In that section of our
continent while we have been barely
able to hold our own.

Under the caption: "About Time
to Wake Up” The Fatherland will
say in Its next issue on the subject
of our trade and the future of our
trade:

“You dyed-ln-the wool American
of Revolutionary stock—you, who
rejoice in your prostration before
Great Britain and applaud the sub-
servience of the administration to
her rule of the seas because you
fancy that it Is helping England to
conquer Germany—do you ever
reflect what your supine attitude
means to the future of your country?

How will England’s dominance of
the sea by which she can rob the
contents of registered letter of ?230
sent by a lot of poor people to their
relatives In Europe, or spy Into tho
trade secrets of American merchants,
not to speak of greater Ills which
Involve the very life blood of Amer-
ican independence—how will her
dominance of the seas affect the
United States?

Have you ever thought how long it
will he, If the American merchant
marine keeps building up. before
Groat Britain will seek to crush us
as she seeks to crush tho Central
Powers?

Will she watch our developing
commerce in all parts of the world
and across her trade routes with a
complacent eye as wo go In and en-
croach upon her trade?

Won’t the ruler of the seas, true

to her time-honored practice toward
Spain, Holland, Denmark. France
and now Germany, counteract our
growing shipping industry both by
honeycombing our legislature in
Washington and by highhanded ac-
tion on sea, even to the extent of
war, if we do not knuckle down to

her demands and get out of her way?
A.re you going to be blind all the

time simply because you have con-
ceived an unaccountable dislike for
Germany, though she is fighting tho
only battle In which we as a people
are interested —the freedom of tho
seas?

The civilization of a continent
3,000 miles away does not concern
us. But the right to sail tho ocean
and have our ships carry our mail
and tho things we grow and manu-
facture without asking England’s
leave does concern us vitally. If
Germany spreads militarism all over
the European continent, what’s that
to us? Attack us? England can’t
attack Germany, right across a nar-
row channel an hour’s ride of her
ports. It would take 300 vessels to
transport a million soldiers alone,
not counting guns, horses, ammuni-
tion and supplies. It took England
a year to transport her troops to the
Dardanelles, and the Turks hadn’t a
single warship to dispute their way,

while we have the second largest
navy In the world.

If by helping ourselves we inciden-
tally help Germany—granting such
a thing—isn’t It better than to (help
England to confirm her grip on the
seas and rule us off the trade routes,

destroy our Industries and hamper
our commerce with Europe, Asia and
South America? If we don’t wake
up to our opportunity now and make
a friend of Germany, tho time will
come when we shall have to fight
England single-handed without
friends, and In all probability with
tho Jap to attack us on the Pacific
while Great Britain attacks us in the
Atlantic.

If every simon-pure American
patriot who loves his own country
more than he does England will take
these suggestions into serious con-

sideration ho will be doing some-
thing for his country, something far
more patriotic than nursing an
imaginary grievance against a coun-
try that has never harmed us.”

Conrad Sons
Polsterer, Mntrntzcninnchcr und

Tapezierer,
Nr. 1031, West-Lombard-Strafte.

Sendet is stkarte.
Slosthaar-Malratzen gefertigt und rcnopir.

Fenstcr-Roulcaur.
Reparaturen an Möbeln aller Art.

(Fault->

Schaukästen n. Laden-Cinrichtimkku
Mustrr-Staiid- und Ladentisch Kästen

zu Svcztalpretse.
Kaust in dee Fabrik.

Nnse Co..
808 Luw-Zirnsie, iillhe

TW I. r. L 80N8
SLLVVIUC 60.

Nnnhliiniyiyr Brauerei,
Bureau: Ar. 1700 Nvrd-Eny-Str.

Baltimore. Md

Mary F. Mehring.
! ES stnrb gm 22, Anglist INI", NnchinitingS,
Nlar F. 'Mehring, gelieblc Gnllin de verstor-
benen tshgrleS Mehring, im Alter von i!7
.'„ihren, in ihrer Wohnung, Nr. öi>U7,
ell-Strnftc. Die Trnncrscier sindol ain sprei-
lag, NachntiilugS -I Uhr, in obiger Adresse,
füllt. Beisetzung nus dein „Ersten Evnngeli-
scheu srnedhos." (Ailg2-I 2e>l

Nichlird Hclmrich.
Es slnrb um 2Ü. Anglist INI" Richard A.

Helnirich, geitclüer Gatte von Minute Heiinrich,
int Aller von 72 Anhren. Die Beerdigung fin-
det am lprctiag, 2ö. August, 2 Uhr Stachmtl-
IngS, Volt seiner Wobnnng, Nr. 25>44,
Strastc, nnS statt, dann zur „Concordia lluth,
iiorche," Waibrool-Ave., nahe Palisoii-Slrafte,
>vv die Tranerseier tlallsindet. Beisetzung ans
dem „Weilern osricdhvlc." iAug24 2k>)

Catherine L. Kies.
ES starb am 24. August tNIK rathrrinc L,

ziies, geliebte Gattin von Nicholas .Eies, im
'Aller bau 0 Inhren. Die Beerdigung sindet
nm Samstag, 2". August, Morgens BA5> Übr,
von ihrer Wohnung. Skr. 718, Siid-Bonidin-
Strnfte, uns linli, dann zur Herz Jesu Kirche,
Ivo NM ü Übr Blvrgens eine seicriiche Rcguiem-
Hvebmeile tür ihr Seelenheil cclebrirl wird.
Beilepnnq ans dem „Herz Ursu-stlricdhosc."

iAug2S 2S>

Mary Eilnzmann.
ES starb nm 24. Anglist IlNtt Mar Gunz-

man, geltcbie Tochter von Urcderick und Mar
Gllnzmnnn. in ihrer Wohnung, Nr. 5>4!1, Siid-
Monroe-Slrnfte. Berivnndte und Urennde sind
nchlnugSvoii cingeinden, der Bcerdtgnng am
SamsMg, 2". 'August, '.'Norgens 8 Uhr, von
obiger 'Adresse, ans, beizuwohnen, bnnii zur

4 4 Hl. Noihhelfer Kirche, wo eine Rcanicm-
Hochmestc für ihr Seelenheil celebrir, w rd.
Beisetzung uns dem „Hi. Eriöscr-Nriedhosc.

l'Aa2k> 2!s

Lcichcnbcstnttcr.

H. Sander Söhne,
-keichenbcstaiier nd
Boitimore-Ttrastc uild Broadivah.

Nr. >7OB-17iü.
E. L P. Phvnc: Wolsc 125.

Daniel Kation,
Leicheiibestutier >uid Eiiibalsumircr.

!)1l Pennsyluania-Avcnne.
TklrVhon: Mi. Bcrnon 5,400.

(R02,>1)

Lilly L heiler,
kNnchsolger von G. stsranccs

Leichcnbastllcr nd Einbalsamircr,
Nr, 4ü!t, Stid-Woisc-Tiraftc.

E. L P, Pbone: Woise 14:!!!. Nachts ossen.
Tadellose Bedkennng Möftige Preise,

stwciaviirea: Nr, 7"", !!. Sie,, Highlandtoio.
'

E. P. Phonc: Wolfe 1252.
(Märzl2,7Mlc) -

Aldert E. Fnllcr, x
.. . .

II Lcichcnbestattcr und Z
" Einbalsainirer,

22! Nvrd-Broadway.

" rstllasNac Limoustne- und Kutschen- --

Bcgräbnlsse z mäftiaen Prellen.
- Nie geschlossen.

" Telephon: Wols 2203.

Tclcphon im Büre: Wolle 226.
Ide, Wohnung: Wol sc 4195.

Christinn Miller,
Ltitlicilbfstaticr und Einbalsamirrr.

NordwestEtte und Monlford-Ave.
Baltimorc, Aid.

Limonstne-Beerdtgungc. Tan nd Nacht oskcn.
Eleltrtsch erleuchtete Lunoustnc sttr Hochzeiten

und alle Gelegenheften.
(Juni25.tF,TLS)

John Herwig,
Lcichcnbestattcr.

Nr. 200. LrleanS-Ltraftc. Baltimore, Md.
Zwelgbürcan: Nr. 270'., i'eri. Eastcra-Avenue.

Hlghlandlown, PaUlmorc-Evunl.
ilntschcn z vcrmtcthen sii: alle Gclcgcnhclten.

(Ma>26,tF)

Friedhöse.
Baltimore Cemrtrrh.

Btirean; Haupt Cingang 'North-'Aycnue, iistuch
da der lila.Strafte.

Begräblttstplatze zu dcrknuscn von !stsa>>.
Sekllon „L". nnler lmmer'uahrcnder Aussicht,

375. Raum für 2 einsnchc Gräber. Elegante

neue Kapelle.
Lnzernestratzcn-Elngang setzt ossen.

(lunirv.rJ)

London Park Cemetery.
Haupt-Cingnng: Frederlc Read.

Biirrau: Nr. 21, West-Saratona-Straftc.
Begrülmlstpüftie bau 325 au. un er beständl-

aer Aussicht. Lchuittbluuieu, Gewinde, Pslnn-
zen etc. sind im Treibhaus am Haupt-Eingang

zu finden. Unser Auen, wird, wein, gcwiinschl,
vorspreche,

Verinischtc Anzeigen.

Tie stnntlilhe lnndwirthschaftlichc
Hochschule von Maryland.

College-Park, Maryland.

TchnlanSgabe ..U0
stost und Wuhnunn KM"

Knrsc in Landnttrlhschast, Garte,lvan, Wissen-
schas nd Maschinenbau.
Miiiiiirtschc Ausbildung.

Verlangen Sic statalog und Ansichirn.
<A„gls,rMl) -

Lhne Zehrer Cngltsch Idrechrn und schrrtden
zu lerne, Für Neu-Eingcwnuderlc, sowie ssir
aNc Dtcsentge, die sich in brr cnglttche
Sprache üben und derdoNlc-mmnen wollen:
„Amcrikanischcr Lolmctscher". 265 Setten.
Grammatik und Anleitung. IN kurze, Zeit ohue
ltehrer Englisch Inrechcn und schreiben zu ler-

Gib, die Aussprache der 'Wörlcr. die man
ii.i tunlichen Lebe,, braucht. Eln werlbdollc,
kurz gesasttes Wörterbuch Eine vollständige

Mitsicrsannnsttnn !>o Briese, Rechnungen,
Quittungen, Eonlrnklen, Wechselt,, Anweisungen.

Gelchsisielnrien eie. Nur Kl.ost. Bestellun-
gen mit dem Betrage an "hartes all INeh er
Pul islting Companh, Alk, Gast 15,. Strcrl. Nein
Nor, N. B. (Ma,tt.4J>

Zähne ohne Platten.
Etwas Neues.

Dieses System erfordert kein Ausziehen, ver-
ursacht daher auch keine Schmerzen. Haben
dasselbe Aussehen, dieselbe Wirksamkeit und

i lichten sich UN wie naltiriiche Zähne. Einac-
sallene Gesichter werden normal gemacht. Ner-
vöse Leiste brauchen sich lucht zu furchten, ihre
Bühne behandeln zu küssen. Wir Iconen alle
Würze! und Siümvsc ohne Ausziehen.

Neueste iirsiudnug. Aluminium Platten a.l

Stelle von Hartgummi. Sehr leicht und so
beauem. nttc nollirltche.

Ganze Zahngclttsse 33.00 nd 35.00; alle
gnrantiri. Goldkronen 83.00 nd 85.00: alle
garantirt. Brtiircn-Arbett 33.00 bi 35.00.
Gold-Füllungc von hl an, Sliber-Füllunge
50c.

Dr. I. SV. Dcrli, deutschir Zahnarzt.
Nr. 11, Nord-Homard-Straft,.

Sprechstunden von ft Morgens b’s 8 AbendS.
Sonntags von !l bis 2 Uhr.

Die Wissenschaft

an den Augen ist nothwendig, um Augengläser
anzupassen. Gläser, welche gekauft werden nach
alter Methode, d. h. wenn ein GlaS nach dem
anderen probirt wird, sind sehr schädlich. Jede
Untersuchung bet mir ist nach wistcufchnflltchen
Prinzipien. Ihre Augen sind geschilpt in mei-
nen Händen.

B. Meyer,
Nr. 582. Nord Gav-Slrabr

Maryland Chnttcl Loa Association.
'Albert Blumk, GeschäslSsührer.

226—331 Calvert Bnilding,
Bahetre- nd St. Panl-Strnste.

Darlehen von §lO bis §5OO.
ans Möbel, Plano ric. hite "nilernnng der-

l lelben. G-scyltche Zinsr berechnet. Krtue
Wucheret, (Novt-TLS) >

Bcknniitiiinchttngrn.

Tcpartenient slir Lesse,Ultäic Pcrbesscrunge.
! Untcr-Dcpaelkment des Slraftcn-Fnycnicurs.

V I> l l > m u e e, veil 25. NlqmU 1616.
An die yicrdurch Betrosscnen:s Hierum wird den LilieliUilimern von Grund

! deslft, der u dtc Uten „ugesuiirleu Alle
stilln, delnuul ncgedeii, dns, dle PUnstcruugs-

! loste desagter rittet) aus dle besagte Etgeu-
l tylliacr vertiäUsSmäs>sg verlyeUl lsl. das, eine

Zusnuuueiislelluna desagler Pssaslcruuaslosleit
! jrftt ln diesem Bureau zur Eiustchl sltr die da-

rlu Fulcrclltrtcit austtcgl uud das; der Stra-
ftcu-Funcuseur nm 6. Scptcmvrr 1616 tu sei-
nem Bilrenu nwescud sei wird, um irgend
welche Theile desagler ZusammeusleUuug zu
ret'sdircu, gegen den irgend eine darin liileret-
strle Person an oder vor dcsnglem Dalum Ein-
spruch eryoticu hat, uud wird solche Aenderun-
gen vornehmen, als ihm nothwendig uud an-
gebracht erscheint. Die oben erwähnten AllchS
sind:
Allev hsulcr 3lt Vloc 011-Norlh-Ave., Alle,

verdiudeud südlich bl 'Windsor Mill Road.
AUct, Hutter 1247 >257 Wcst-Norlh Ave.
'Allel, HUtter 461 42l Nord-Fremoul Ade.
Alte, HUtter 501 515 Nord Fremoiil Ade.
Allcv Hutter 6tt 624 PennsUldnula-Ade.
Alle htttter 1527 1542 Peuusvidnusn-Ade.
AUet, dinier 1717—1727 Peiuttysvnittn Ade.
Alle luter tvio uns Peuusytyantn Ade.
Atteh zwischen >6OB UNO Peui>svldula-Ave.
Alle htttter 1224 1242 Dlvisioii-slrnfte.
Alle hinter 1502 1510 Lldsfion-Llrasic.
Alle hlrtter 2202 2224 Elttug-lrnftc.
Alte htttter 220 2222 ElUug-2lras,e.
Alle hinter 1400- >4lO Drutd Httl-Adc., Cüd-

westsctte.
Allel, hinter 1424- 1422 Truld Hsll Ade.
Alle hinter 1422 1422 Madisou Ade.
Allel, westlich don 1202 Ltudeu Ade. bis Jor-

dan Atlch.
Allel, hinter 50l 56-, Paser-Slrnfte.
Allcy hiuler 55 572 Prestlman-Llrafte.
Allel, hiuler 206 2lü Moshcr-Slrasw.
Alle hinter 50 -527 Mosher-Strafte.
Alle Hutter 700 716 West Latnyette-Ave.

! Alle hinter 0! 616 Edmoitdsoii-'.'lde.
! Alle Hutter 800 Block Eduiondsoi, Ade., Nord-

seile.
Alle dinier 80 Block Edmondson Ade.. Süd-

set c.
!>!. M. Eooksey,

(Aun25.26.5ed11.2) Slrnsieu-Fngenleur.

Finnnzirllrs.
StnatSschaNnntt.

Ai, unpo > IS, Md.. 22. Anglist NN.
Die nm l. Cedtemder IVI6 nus die Tech,

sche Hochschul'Anleitn- sür Maryland sülttge

haN'läluUcheu Zinse werden NI, und nach dein
I Seplcmvrr 1616 de, Douglas H. Tyoaitt,

SlaalS Ageal. MerchantS-McchnnilS Rattonal
Bank, Baltimore. Md., zahlbar seht.

Fohl, M. TrnniS,
<Ang22 25) Schnhmelsler don Maryland.

Restnurntioncn.

Harnlolne
jctzt ossen.

Pokal- nd Fnstrumcntal.Eonzcrt Irden Abend.

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fayettc-Straßc.

Krabben-Essc jeden Abend.
s'Dczer )

LDLFL6I LLLV/

Direkt vom Fast.
William Schmidl's

LvtzllwiwMimLast'.
Nr. 616—618, Süd-Brondwny.

Ge Bedienung. Beste Waaren.
(Fanüt.lF)

Mrrgener's Crrfe.
Cnfc, Restnurnnt nnd .Kegelbahnen.

August E. Wagener, Besitzer.
Nr. 4 —6, Süd-6>ay-Srnstc, Baltimore, Md.

Speisen ach der starte.
Hanplnuartlcr des „Arion". „Wiltel-'vach-Perein

vo Batttmore" und „Brchm’S .stegel Liga
.

Brrym'S „One Gradr Only" Bier.
Telephon: St. Paul 4S3>.

(Novl—)

Geovge Alling.
Händler mit

Minim mW LMmm,
511 Ost-Baltimorc-Straße.

Wnnrc werde frei und prompt inP HauS
nrlicfrrt.

Henry C. Klein's Cafe,
216 Clnh-Straße,
ade Howard-Strastc.

GcschäftS-Lunsch drn ganzen Tag.
Feine Weine, Liguürc nd Ggarre.

Nur „Ui>lon"-Waare.
GUnlyer'S extraselne Blee am Zäpf.

E. L P. Phonc: SI. Paul 8445.
(Fnlt2 Matt,

9!itffel s Halle, N.-Frederm-Str.
Hnuptanarlicr folgender Vereine: „Bäcker-

.aranken Unterst. Verein Nr. 2," „Maryland
Bäcler Verein." „Bäcker Gesaiigdercl," „Ver-
elniglc Bäcler Gesellschaft," „Bäcker Unlon Nr.
67." „Bäcker Damen Verein," „O’.stell-Vcreln,’
„Germnlttci - Eoneinde Nr, 262, F, O, H.",
„Metcger - Gesnngderein," „Deutscher Krlcger.
Hund? „Damen Berel de Deutschen Krleger-
l'niids," „Ost-Baltimore '.Metzger Kranken Uni.-
Verein." „Teulc'ittn Kranken - Uiitcrstütznno-
Vereln." „HcnrieUa Loge Nr. 2." „Barber’S
Reitel Assnctalioi,," „Bnrbcr’S Union Nr. 244 .

< 01125,>J,

Karl Schmidt.
Deutsches tsafc und Nestanrant,

817 West-Baltimore-Straßc.
Feine Weine, Liköre nnd Cigarren.

Mahlzeiten z attcn Stnnden serblet.
Lunsch für Geschäftsleute don 12 dt 3 Utzr.

Mnfttge Preise.
Die besten Biere, „Perfect 'Brcw" und Ptel

Bier, ani Znps. (Nov2,TLG—)

Wer tin er
Ca fe lt nd Ne ft anrant
GrschäftSlente-Lunch >sk. Reguläre Diner 25>c.

Beste .sttichr t der Slndt.
Dainen-Speise.,immer. Privat-Iklngang.

Halle zu crmlclycn.

116 Nord-Pncn-Strnßk,
ntrryalb Lcrington Markt.

Fel von Hccsr, Geschäftsführer.
(AprIO.TLS.tF)

KMml's Restaurant,
414 Wcst-Pratt-Strnßr.
Maykzcttcn zu jeder Tagcözeft.

Separatc Halle für kleine Gesellschaften und
Bauucretnc.

Hnnptguarticr für Bäcker.
GeschctstSleutc-Lnnsch den ganzen Tag.

Reguläre Mahlzritc 25 Cent.
„Germania Quartel, Club" und „Ftiianre

EnvftlgS Sc Loa Assoctcttton" versammeln sich
Dienstags. GiUiä.rJ)

Fevierr-Ueisen
„Zur er."

Baltimore nach

W o st c> n
Savannah.. Jacksonville

Annenrymc Fahrt.
Feine Dampser. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.
Ma schlirfte ei tn die Reiseroute

„Dle feinste Tour er Küste entlang".

Tourcn-Bllcher loslensrei aus Verlangen

MerchnntS L Miners Trans. Co.,
Bftlel Bureau Llgbl- ad German Sir.,

Baltimore, Md.> (Jault—)

Untrrhnltnngkn.

Uiver Uicm Park
Enln-Tag für Kinder. ,

Loden Rüchmiling, üiiSncnommcn Sninstns.
von t vis 4,

Frei! Frei! Jrci!
Fahrten ans de Racer Tips, Ben Hur, scriii--

schcn Eisenbahn, Alten Mühte, Kanäle
von Venedig und FcrriS-Rad.

Montng, Mittivoch und Jrcitng Nnch-
nlittngs, Kindcr-Earncvlll nm 4 Uhr.

Königliche Artillerie-Kapelle.
Bringen Sic die Kinder, damit sie Pros. Ro-
sclli'S Marionetten- und Knsperlc-Thcater sehen,

Madtson-Avennc und Nolnnd Park Eieliri-
schc snhrcn direkt zum Part nach 4 Uhr Nach-

mtltnnS.
Nie. Warum irhr bezahlen- tüc.

Loew'tZ Hippodrome
8 Handicap Eirls 8

Joe Mills L Soitwood Monroe
„Joe" Browning, Work Sc Over.

Extru Beignbe! Imogene Eomrr.
Andauernde Porsührnngeii 1.20 bis tl.

10c, Alle Sitze nm Nachmittag, 1"c.
Ausgenommen SamsingS und Freiings,

Abends li>—2o-2"c.
10k, War, mehr bezahle. 10c.

/SB z Bei de, PublilnmGnyely . bsnrb.
„The Srptcinbcr Morning Elvries"

Alorcncc Darlcy Bert Brrtrand
UNd

22 dem groftem SchönheiiS-EhornS 22
Nächste Woche - „Die Amerisgner,"

Morn land
Erössnuilg unserer rcgnlnrrn Saison al

Montng, drn 21. Nugnsi.

„All Stnr"-Progranini.
Hnrr Grrr in „Der Kirschbaum".

Ereil Ennntlighnm, Tools Paln, Smilh nd
Austin, O'Nonrkc L Gilde, Wood nv

Whdc, Nelson Waring, Merrdlt L
Snoozer, Fonr NcadingS,

Akrobaten.
Etwas 'Neues in den Wuiidclbilderii.

<Ag2O 2U>
——

Danipfcr-Exknrnoncn.

Dampfer „Dreamland"
Eambridgc L Ehcsnpeake Brach.

Vom Pier Anst von Broadway.
Dienstag, MiNwoch und Donnerstag, 22., 22.

und 24. 'August, 'Morgens 7,20 Uhr, k'Oc.
Lonnlngs, 10.20 NorgenS. Samstags, 1.45,

SkachmitlagS, 5,0 c. Nur nach Ehesnpeakc Beuch.
Mondschein, Montags nd Freitags, 7 Abends,

2ö EciiiS.
(AiiglV—24)

Tolchester - Beach.
Der großartige Familicn-Ncsort.
Dampfer ..Louise," Pier IS. Light-Strafte,

Manlng, Dienstag, Donnerstag und Freitag
8.45, Vorm., 2.00 Nachm, und S.4Ü Abend,

Mittwoch, Samstag und Sonntag 8,4k. Vorm.
Mid 2,'>o Nachm. Lillete 25, Ccnl. Gebt ml
der Menge!

~ ~

DtSkonN für Organlsatlonen.
(Mai27.TLK—)

Kricsson-Linie-KLkurstonen.
'Attraktive Waficr-Routc durch den Ehcsavcal

and Delaware Eanai,
Tag- Nacht-
Boot. Boot.

Nach Philndelvlsta, einen Weg.. Pl.üü tzt.üll
Nach Philadelphia. Rundsast,t ttS

Tage) 2.00 2.0
Nichts!,ltlrs, Rü-ksahrt mit B. L

0.-Bah„ S-4 3.
Eape Nah tmit Bahn bo Phltn-

delphta), einen Weg 2.7!> 3.2-,
Enpc Nah, Runds., (N! Tage).. 4.5> 4.5-0
'Atianlic Euh kßahii bon Phil.). 2.25> 2.7 a
'Atlantic Eity, tundf. <lö Tage) 4.25 4.25
Allanlic Eilt, (Siüclsahrl mit B.

S- 0.-VahN) S.SS V.15
Asblirv Part, Qccan Grave, Lang

Branch 3.40 3..W
Rundsahrt (st! Tage) 5.75 5.7,,

Rlindsahrt (S Monate) 0.25 0.25
New Ävrk, eine Weg 3.25 3.k5
'Aibanh. N. einen Weg 5.25 5.75
Tray, N. Ä.. einen Weg 5.25 5.75
Nciv Haben, Eonn., einen Weg.. 4.25 4.7.,

PvrUand. Me., einen LVeg 0.25 i.7
Newport, R. all River, Mass. 0.25 0.75

Tag-'Boolc fahren jeden Tag um 8 Uhc
Margeus ab. Nucht-Boole. ingiich, ausgeuvm-
mell SouiitagS, 5 Uhr. uiis-aliend in Bl'Uerlvil,
Ton, Painl. LhesapeUle Eith. Si. George,

Der. und Ehester, P. Mahlzeiten 75e. Bli-
leie-Verlnus vei Aibaugh' und an Bord der
Dampfer. Schreibt sür „Guide".

„ ,

Elarence Shrivcr, G.-P.-A.
(JunitS-)

Ericsson Linie.
Angenehme, elegante Mondlchein-Erknrsioncn

mit ihrem neuen, Dampser

„Carmanin"
sedci, Noning. Nitiwvch und Freiing. Letzte
Fahrt 20. August. Verlässt Pier I, Lighk-
Slraste. nm 7 Übr Abend.

Grosser Tanzpintz ans dem Oberdeck. Fisher s
Orchester. Erfrischungen aller 'Art. Keine
Spiritualen verknust. Alles tadellos. Rund-
sabrl s>oc. Elarence Shrivcr, G. P. A.

,7.nU22 AngüO,

Eriesson-Ltntk —Lrtzte Sonnsag Nachmitsag o>-
enrsion nach Bcilcrto am 27. August, 1.2"
Nachmittag.

Rücksnhrs verlässt Vettert,' 8 Uhr Abends.
Einen Weg. 50c.: Runds!!, liste. k'Nur tlir
de Tag uud Damistcr gülllg.) Aus diese
Fahrte seine anderen Btllele aeces'Url. auS-
genvmmeu ach Beliebe der Eamvaaiile.

Elarrncc Shrivcr, G. P. A.
(FuIi2S,Sa,Do.Fr )

Dampfer „Dreamland"
Chcsnpcakr Brach.

Vom Pier nm Fusse deS Broadwav.
Sonnlags, Dicnstaas, Mittwoch nd Donner-

stags 10.20 Vorm.! Samstags I 45 Nachm. !>oc.
Ml'Ndsche'nsahlt Moulag und Freitags 7 Uhr

Abends. 25c.
(Fults—)

8., E. L N. M., D. B.

AnsflnstS - Fahrkarten-Bnlletin.
Lernn EU, Md.
„Helarien zur' NUeksahrt gtiilig bl 31.

Oktober 1016 4 tz.,.25,
Frciiag tl. Lnmsigg, Rüiksahit Dienstag.. it.!>o
Sounlng. Nur an diesem Lag gültig.... 1.50
Slatioar, Elaivornc ach Berti.
Fuhrtarlen Samsing, ptUasahrl üNoniag. Etli-

sachc Fahrt.
Soniilng. nur an diesen Lag gültig. Beson-

ders niedrige täte.
Fahrplan vom Pier 8, Light-Striche, Wochen-

tagen 6.25 Borm. lind 2.15 Nachm. Sonn-
tags 7.20 Morgens.

Neyoboih Brach, Del.
Fahrt,nie zur Rüclsahrt gllliig bis 30.

Sepleinber 1016 k>2B>
Freitag und Samstag, Nücksahrt Ltenstag. 2.7 a
Sonntag, nur an diesen Lag gültig 1.50
Stationen, Lovr Point nach Lrwcs.
Fahrkarten, Samstag, Rüctsayrt Montag. Ein-

sachc Fahrt.
Sonntag, mir an diesen Tag gültig. Beson-

ders niedrige Rate.
Fahrplan vom Pier 8, Ltght-Straftc, Wochen-

tagen, 6.30 Morgens und 2.2 Nachm.
Sonnlags 7.47, Morgens.

NachmittagS-AuSjliigc ach Lovc Point.
Dampser „West,,,verland".

Bom Pier 8, Lighl-Str., Wochentagen 2.2
Nach,. Sonnlags 3."0 Nachm.

Mahlzeiten aus dem Dampscr.
50e, Ruudsahrt 50c.

Zusrikdcnstkllcttde Wasscrsahrtcn.
Dampser fahren jeden Tag sür

Ehesapeale Bai.
/ Ein Tag und zwei Nächte.

Zwei Tage und drei Nächte.
Nnndsahrt-Naien.

Illustrtrl: Beschreivungen aus Berlangcn.

Phon-, St. Paal 342. T. Murdoch, G.-P.-A.
>Lu,„22.LLS.3MIe>

Die prächtige Port Deposit- nd Bcttcrion-
Ertursionen.

Gebirgs- Scenerien, die groben Brücke.
Nichts gleicht dem Be-
siebter Dampser „TuSauehannu", Pier 16,
Uighl-Slrabe. Jeden Dienstag. Donnerstag
und Samstag nm I Nachm. Zu Hause 1v.45
Nacht. Mittwochs, 0 Vorm. SvnnlagS t
Vorm. 8u Hause 8.3. Billele !>vc. Gute
Mablzetleu. Musil. Beginn am 2. Faul.

Im>s.3Mte.LLS>

Mctnll-Trckcn.
GroftcS Lager. Prompte Dtcnstc.

. W. A. sviusilcs,
Nr. A>, Süd Howgld-Slraftr.
Telephon! St. Paul 2007.

tL'-lULij- )

4


